
Personen-Suchergebnisse: Lachenmayr Caspar Gregor von Hofkammerrat

1737 – Caspar Gregor von Lachenmayr und sein Bogengausener Besitz

Bogenhausen *  Das gesamte Bogenhausener Gut kommt nach dem Tod der Gräfin Adelheid

Felicitas von Törring-Seefeld, in den Besitz des Hofkammerrats Caspar Gregor von Lachenmayr. 

Juli 1741 – Edelsitz Neuberghausen mit Niedergerichtsbarkeit

Bogenhausen * Das Bogenhausener Anwesen des Hofkammerrats Caspar Gregor von

Lachenmayer wird von Kurfürst Carl Albrecht zum zweiten Edelsitz mit Niedergerichtsbarkeit in

Bogenhausen erhoben - 100 Jahre nach Schloss Steppberg.  Der Name Neuberghausen kommt

vermutlich von Berghausen bei Abensberg, da dort die Familie Lachenmayr im 17. Jahrhundert

Besitzungen hatte. Der Hofkammerrat lässt einen Neubau errichten, den er an Kurfürst Carl

Albrecht verkaufen will. 

1751 – Graf von Spreti kauft Neuberghausen

Bogenhausen * Da der Verkauf des Schlosses Neuberghausen an Kurfürsten Carl Theodor

fehlschlägt, verkauft Hofkammerrat Caspar Gregor von Lachenmayer den durch weitere

Grundstückszukäufe erweiterten Edelsitz an Hieronimo Graf von Spreti, der das Anwesen durch

erneute Zukäufe wiederum vergrößert. 

Münchner Zeitensprünge Seite 1/1


